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Anti-Carra- ma Revolte Chinesen u. Tschechen Tornado verheert

emtorZohW FinMmtcDeutsche

sind zutierstchtlilh
Deutschland hat bereits zwanzig Atillionen Gold,

mark an Uriegs-Cntschädigu- ng bezahlt; i

Verpflichtungen werden eingehalten !

Alliierte ergehen sich in weiteren Drohungev

siegt in NebrasK
wie Bryan- - nö yktcheock-FraKtZo- n der öemo- -

Kratischen Partei teilt sich in öie Ehren.

ZNorehead siegt; ebenfalls Gouv. S. N. MeAelvke
, . ' ' . u ' . y

'

Hitchcock als Prasidentschafts'Kandidat enchfohlen. William Jenningö
Bryan scheint als Telegat für die demokratische Konvention erwählt
worden z sein. Arthur Müllen nd R. B. Howell, Kandidaten

i für Mitglieder des National'KomiteeS ihrer Partei Haben einen
schweren !lampf zu bestehen, nnd ihr Schicksal ist noch nicht ent
schieden. Ueber 200,00 Burger habe gestimmt. Interessante
Borkommnle ,a dem Wahlkampf. . ...

Berlin. 21. Aprll. Deutschland
hat an der am 1. Mai zu leistenden
Kriegsentschädigung bereits zwanzig
Millionen Goldmark bezahlt. So
wurde heute von einem der führen
den deutschen Bankiers erklärt.

Daß wir dieser ersten Verpflich.
tung nachkommen konnten," fügte
der Finanzmann bei, gibt zu der
Hoffnung Berechtigung, daß wir
auch im Stande sein werden, die
übrigen Verpflichtungen zu erfüllen,
vorausgesetzt, die Alliierten, in erster
Linie Frankreich, werden vernünftig
und treibe unser Land nicht in die
Arme des Bolschewismus.

Die Bekanntgabe des Finanzmini
sterö Wirth, die gesamte deutsche

Schuld stelle sich auf 197 Milliarden
Mark, hat in Gefchäftshreisen eine

gewaltige Aufregung rsorgemfen.
Bankiers weisen indes darauf hin,
daß die Staatsschuld Frankreichs mit
400 Milliarden Francs angegeben
mrd.

Die neuen Lobnkorderunae der

.

X

i
deutschen Eisenbahner und der An 'Ungarischen Sovietregierung.
gestellten anderer Staatsdeparte Wien, 21. April. Gerüchtweist

nients. einschließlich jener des Post, verlautete daß der frühere, kommu.

und Telegraphenwesenö, werden auf'nistische Diktator Bela Kun
.

aus dem
i fj.j --IJtlfJt.. V..1

nimmt noch immer zu

Hauptstadt ist i Gefahr: Dauer
der Carranza Henschaft nur och
. Frage weniger Tage.

Washington. 21. April. Nack
hier eingegangenen Berichten breitet
sich die revolutionäre Bewegung ge.
gen Carranza mit erstaunlicher
Schnelligkeit aus. Man hält die

Hauptstadt des Landes für bedroht.
und glaubt daß es nur die Frage
toemger Tage ist, daß Carranza
entweder den Besitz der Stadt Me
Nko verteidigen oder daraus . ent.
fliehen muß. Die ganze Westküste
und die Sudstaaten sollen sich der in
Bonora im Norowesten des Landes
ausgebrochcnen Revolte angeschlossen
haben, so daß die noch loyal verblie
denen Staaten von den aufständi
schen Gebieten halbkreisförmig ein
geschlossen werden. Dadurch wird
die Hauptstadt von. drei Seiten be
droht. General Obregon, der Prä
sidentschaftskandidat der Liberalen,
der in der letzten Woche aus der
Stadt Mexiko eiüwich, soll das Ge.
biet der Aufständigen erreicht haben,
von wo aus berichtet wird, daß er
eine Armee organisiert, um sie gegen
die Hauptstadt zu führen. General
Alvarado von Sonora ist hier ein.
getroffen und die Sache Sonoras
dem amerikanischen Volke zu unter
breiten.

Senat uneinig über
FrZeöens-NesslutZo- n

Washington. 21. April.'-Obgle- ich

sich die republikanischen Führer im
Senat eigentlich über die Form der

Fricdensrefolution geeinigt haben,
warm sie gestern nicht imstande, die
selbe im Komitee für auswärtige
Angelegenheiten durchzubringen.
Dieses hat die Resolution zum vier
ten Mal beraten, ohne zur Einigung
zu kommen. Die republikanischen
Führer erwägen jetzt die Vereins,
chung der Resolution.

Blizzard fordert
sechs Menschenleben

Denver. Colo., 21. April. So.
weit bekannt, sind in dem Schnee
stürm am letzten Samstag und
Sonntag wenigstens ,6 Personen
ums Leben gekommen. Viele an-

dere werden vermißt. Drei der To
ten sind Schafhirten und ihre Her
den sind mit ihnen umgekommen.
Neunzehn weitere Hirten mit ihren
Herden werden vermißt. In Denver
sind die Zustände wieder annähernd
normal. Die Geschäftsstraßen und
viele Straßen im Wohnungsviertel
sind doin Schnee gesäubert worden.
Mit Ausnahme von einigen Zweig
linien ins Gebirge hinein sind alle
Bahnlinien vom Schnee gereinigt
und die Züge laufen wieder plan
mäßig.

Armee-Vorlag- e im
Senat angenommen

'
Washington. 2t. April.Der Se.

nat hat gestern die Heeres.Reorga.
nisations.Vorlage angenommen. Die
angenommene

'
Vorlage . sieht eine

stehende Friedensarmes von 280,000
Mann, 17,043 Offizieren und ein

Systew freiwilliger Ausbildung
vor. Eine . vollständige Revision der

Knegsgerlchtgesche
'
ist einbegriffen.

Als Senator Wadsworth die Vor.
läge unterbreitete, befürwortete sie

die allgemeine Wehrpflicht, doch

wurde diess Bestimmung gestrichen.
Die Zahl der Offiziere wurde
gleichfalls beschnitten. Die ,Vorlage
schließt keine Bewilligungen ein.

Der Senat hat die Bill seit dem 3.

April beraten. Sie wurde in der

vorliegenden Form mit 46 gegen 10
Stimmen angenimmen und wird
jetzt an das Haus gehen.

Grosses Schadenfeuer.
Norristown, Pa.,. 21. April.

Ein Holzhof, eine Garage und 28
Wohnhäuser wilrden durch Feuer
zerstört, ivodurch 38 Familien ob

dachloS geworden sind. - Dr ange.
richtete Schaden beziffert sich auf
$300,000,

Sibirien ein Land der Verzweiflung
Seattle. 21. April. Hier sind

21 amerikanische Rote Kreuz Kran
kenpflegerinnen aus Wladivostok ein.
getroffen. Sie schildern Sibirien
als ein Land größter Verzweiflung.
Krankheiten und Seuchen aller Art
machen

, . .

sich breit und .behindern das
n C r fc. V V

leocswerr ccrienigen, cie er oori
tigen leidenden Menschheit zur!
Hilk Imaxwui.

greifen Japaner an
. --.

'
Walliingtort., L1. Apr. Tsche.

cho.slodokijche und chinesische Trup.
pen haben japanische Streitkrafte bet

Hailar, in der nordwestlichen Mand.
schüret, angcgrifsm, nachdem die
Japaner acht Bolschewisten bcrhaf.
tctcn. Die Japaner verloren in
dem Kampfe 15 Tote und Verwunde
te. Später leistete der tfchecho

slovakische Truppenbcfehlshaber bei
den Japanern wegen deS Vorfalles
Abbitte und versprach, dasür sorgen
zu ' wollen, daß sich , deratrige Vor.
fälle nicht wicderholm.

Wladiwostok. 21. April. Japa-nisch- e

Truppen, halten ; Städte ; in
Ostibirien unter Kontrolle - und
haben die Versicherung gegeben, den
Bahnverkchr aufrecht zu erhalten.
Der Bahnverkchr mit Khabarowsk
aber ist immer noch unterbrochen.

SchluWapitel des
weichenfteller-Streik- s

Chicago. 21. April.-D- ie strei
kenden Weichensteller l und Genossen
haben beschlossen, uti vormittag
eine Massenversammlung zu Gun
sten der Beendigung des Streiks ab.
zuhalten. Die Fuhre? las en verlau
ten, daß die Ausständigen für, eine

sofortige Wiederaufnahme der Ar,
beit stimmen werdend Das Zukam
menbrechen des Streiks in Chicago
wird zur Folge habest daß die Wei
chensteller und Bahimrbeiter im
ganzen Lande sofort an die Arbeit
gehen werden. 'Einer der Führer
erklärte: Wir können die Re
gierung nicht bekämpfen und müs,
sen das Volk auf unserer Seite be
halten. Daher werden die Leute so

fort an me Arbeit zurückkehren."
Der Beschluß der 38,000 Äüroan.
gestellten und , Guterarbeüer. nicht
für ihre Lohnforderung ' rn den
Ausstand zu treten, half, den Wei
chenstellerstreu zu ' - brechen. Der
Güter und Viehverkehr in den Chi
cagoer Bahnhöfen' ist heute 75 Pro
zent normal, der die , Mannschaften
sich allmählich wieder zur Arbeit
einstellen.

Chicago, 21. April. Streikende
Weichensteller haben, sich ganz un
bcrhofst geweigertMe Abstimmung
über Beendigung des: Streiks vor.
zunehmen. Der auf heute vormittag
einberufenene Massenversammlung
leisteten etwa 4000 Streiker Folge;
über 3000 aber verließen den Saal,
als sie erfuhren, daß ihr inhaftierter
Führer John Grunau nicht anwe.
send war.

Fordern Ratenausgleich
auf Sin- - nnd Ausfuhr

St. Louis, 21. April. Die Kon.
dention der Mississippi Valley Wa
terways Association hat eine Reso.
lution angefiommen, in welcher ver

langt wird, daß das Schiffahrtsamt
der Ver Staaten einen Ausgleich der
Raten ffir alle Einfuhr und Aus
fuhr vornehmen sollte. Die Resolu
tion fordert die Aufhebung der Ver.
giinstigungen für nordatlantische
Häfen, wo die Lkaten für be
stimmte Gegenstände 15 Cents auf
100 Pfund billiger seien als in den
Golfhafen.

Dampfer-cini- e zwischen
Amerika u. Baltikum

Danzig, 21. April. Polnische
Marinebehvrden .haben mit amerika
nifchen SchisfahrtZinteressen die Ein
richtuiig eines polnisch.anierikani.
schen Passagier ' und Fracht
Schnelldampferdienstes zwischen ame
rikanischen Häfen und dem Balti
kiim vereinbart. Zwanzigtaufend
amerikanische Bürger, die in der
polnischen Armee gekampft haben,
harren auf Gelegenheit für die

Rückfahrt..

Raubanfall auf die
Uonkgin von Spanien

Sevilla, Spanien, 21. April.
Banditen überfielen den Zug, auf
welchem sich die Königin von Spa
nien und deren Bruder Marquis
von Carisbrook befanden, zwischen
Madrid und Sevilla, offenbar in
der Absicht, den kostbaren Tafelauf,
sah der Königin, den sie mit sich

führte, zu rauben. Die' Banditen
wurden in die Flucht geschlagen.

Kansas City. Mo., 21. April.
Drei Autobanditen übersielm ein

Auto, in welchem sich zwei Angestell
te der Standard Oil Co. befanden
und beraubten sie um $5500, welche

sie auf der Bank zu deponieren im
uzZ paren,

Slld-Staate-n

Wütet vom Golf bis ach Tennessee'
HO Menschenleben

vernichtet.

Birmingham, 21. April. Ein
Tornado, der gestern über MssiPPi,
das nordmestilche Alabama und das
südliche Tennefsee . dahinstrich, und
über 20 größere und kleinere Orte
in Mitleidenschaft zog, hat über 140
Menschenleben gefordert und einen
Sachschaden von vielen Millionen
Dollars angerichtet. . Die Verbin
dung mit den heimgesuchten Distrik.
ten ist in manchen Gegenden unter,
brachen aber die wenigen verfüg.
baren Nachrichten lassen erkennen,
daß der Sturm fast alles in seinem
Piade niedergelegt hat. In wenig
stens einem Falle, Rose Hill. Miss..
ist ' oie völlige , Zerstörung einer

ladt sicher und an mehreren Steb
len wird berichtet, daß ganze Fami
lien umgekommen sind. DerSwrm
begann seine verderbenbringende
Bahn am Dienstag vormittag um 10
Uhr m Bauderdale County, Miss.,
von wo er einen schmalen Pfad durch
oen ganzen taal fegte, uns ern
Dutzend Orte verwüstete. Am schwer.
sten wurde Meridian ' iin Herzen
emes reichen Farmdiitnüs heimge,
sucht, wo der Verlust an Menschen
leben 21 betrug. Das Städtchen
Glen, Alcorn County, verzeichnete
10 Tote. Aberdeen 10, Jngomar 6.
Egypt 5, Baker 5 und Bay Springs
7. . Auf einer einzigen Pflanzung
bei Aberdeen wurden 21 Personen
getötet. Harbolds Schwemeranch.
eine der größten des Staates, ist
vcrfchwullden, über 500 Borsten
ticre kamen um. r,

Um dieselbe Zeit brachte diese oder
eine andere atmosphärische Störung
Tod und Verderben m den nord,
westlicken Teil von Alabama, wo der
Sturm seine Wut m den Counnes
Williamson und Maury, nahe der
Grenze von Tennessee, brach. In
Alabama litten die Landdistrikte um
Sheffield. Little Code und Wavo
unter der vollen Wucht des Cyclons,
von wo der Verlust von über einem
Dutzend Leben berichtet wird, wah
rend einige Bezirke noch von. aller
Verbindungabgeschnjtten Ifind. - A

4. r, ?' i iv P. cM .V vi'
noroweiruazen eii von wiauou
County wurden 16 Personen, getö
tet und Eigentum nn Werte.' von
vielen hunderttausend "Dollars zer

:stört. y

In Tennefsee. 160 Meilen von

Meridian, wo der Swrm semen

Anfang nahm, hatte er noch hin
reichende Kraft, um Hauser und
Farmen zit verwunen und einen
breiten Weg durch Wald und Feld
zu bahnen. Jedoch werden aus dem
Staate nur drei' Todesfälle bench.
tet. -

Die Ausdehnung des von dem
Tornado betroffenen Gebietes hat zu
der Theorie Anlaß gegeben, daß es
sich um die Wirkung von mchr als
einer atmosphärischen Störung han
delt. Die Berichte schildern die an
gerichtete Verwüstung als auf einen

Streifen von 100 bis 150 Aard
Weit beschränkt, in dein die Wut des
Wirbelwindes nur die allersolidesten
Baulichkeiten stehen ließ.

Deutschland's
riesige Schulden

Berlin, 21. April. Nach einer
Mitteilung des deutschen Finanz
nnnisters, die dem Budget-Ausschu- ß

der Nationalversaminlung
' uiüer

breitet wurde, belief sich die fundier
te Schuldenlast des Deutschen Reichs
am 31. März auf 92,000.000,000
Mark, die schwebende Schuld auf
105,000,000,000 Mark. Er fügte
hinzu daß diese Schuld sich noch be
deutend steigern werde.

Die Post arbeitet mit einem Iah.
resdefizit von 900,000.000 Mark.
Ein neuer Kredit von 3.000.000,
000 Mark wird benötigt, um die

Lebensmittelpreise bis zu Juni zu
reduzieren. Jnbezug auf die Aus
gaben, welche der KappHutsch der
ursachte, teilte er mit, daß die For
derungen der Arbeiter ,für Streik
gelber sich für die kurze Frist aus
Milliarden belaufen würden.

Columbus, Neb.,
bleibt County-Sit- z

Colunibus, Nebr.. 21. April.
Bei der in Platte County stattge
habten Absttmmung über die
Countysitzsrage hat Columbus ge
siegt: Platte Center bewarb sich

ebensaS um die Ehre. ' Columbus

hat 2,634 Stimmen abgegeben.

heitswchr in der Stadt verbleikeq
sollen.

''

Niefenfener in Harbsrg. ,

Kopenhagen, 21. April. In
Harburg bei Hamburg sind groß
Lagerhäuser, die mit Nahrungsmik
teln gefüllt waren,

'
niedergebrannt,

Der Schaden wird auf über 23
000,000 Mark berechent.

England sendet 1

Aote an Rußland'
London. 21, April. Die briti.

sche Regierung hat an die russische

Sovietregierung eine zweite Rots'
gerichtet, tn welcher darauf gedrun'
gen wird, die Ueberreste der Armes
des Genereals Denekin in der Krim
nicht weiter zu belästigen. Die erst
hierzu bezug habende Note würd
von den Russen dahin beantwortet,
daß die Sodiet ebenfalls Anliegen

z habe, darunter die Freilassung der

gefangen gehaltenen Mitglieder dtt

onercciajijajen nreciritrungsingei:
entlasten ist und sich nach Rußland
gewendet hat.

Der. Staaten können
tote Helden heimführen

Washington, 21. April. Nach
einem ' zwischen Frankreich und den

Vereinigten . Staaten . getroffenen
Uebereinkommen können die auf den

Schlachtfeldern Frankreichs bestatte
te smerikanischcn Soldaten . . auf
Wunsch 'ihrer.' nächsten- - Angehörigen

'

ausgegrabm und in die Heimat ge-

bracht - werden. ' .

Passage-Gebühre- n

sollen erhöht werden

WaMngtzn, 21. Apn. DaS
Konferenzkomitee beider Häuser hat
beschlossen, der Regierung eine neu

Einnahmequelle zu beschaffen, indem
man die Gebühren ftr Pässe inS
Ausland,, mit Ausnahme einiger
weniger Länder, von $2 auf $9 er
höht. Die Länder, bei welchen es bei
der jetzigen niedrigen Utate bleibt,,
sind Kanada. Mexiko, die Bahama
Inseln, Bermuda, Kuba, Panama
Neufundland und die Inseln St.
Pierre und Miquelin. Auch dU
Visitgebühren sollen entsprechend er
höht werden, mit Ausnahme bet
oben genannten Länder. Mal
glaubt. daß der Reaieruna dadurö

! oina 'Wfrehvdinnn'htton si slslsl slstfl
.fclt.v;i.,l.ltlkiiFUlb WH, Y U.UUU.UW.

per Jahr verschafft wird. !

Stadtwahl ohne Kandidaten. '

'
Medora. Jll. 21. April. Hi

wurde gestern eine Stadtroahl ohn
Kandidaten 'cögehalten. Die

,
Wahl

zettel waren unbedruckte- - Papierbo
gen. auf ' die jeder Wähler die Na-me-

seiner
'
Kandidaten einschrieb.

In Medora wurden keine Primär,
wählen abgebalten, weil ein' Staats
gesetz eine solche in Städten von we,

niger als 5,000 Einwohnern, aus.
schaltet. ' '

Geddrs in Washington eingetroffen
Washington 21. April. Der neu

britische Botschafter für die Vereinig
ten Staaten. Sir Auckland

'
Geddes,

ist hier eingetroffen und wurde heute
vormittag von Staatssekretär Colby
empfangen. -

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend: Vor
t&ifftn &ai4j.

kühler.
Für Nebraska: Schauer und Ge

witterstürme heilte nachmittag oder

heute abend. Donnerstag teilweise
bewölkt, kühler in östlichen und
mittleren Teilen.

Für Iowa: Voraussichtlich Schauer
und Gewitterstürme ' heute abend
nnd Donnerstag. Kühler Donners
taa.

Gegenkandidat ist Peter Elsasscr.
Public Defender: John N. Blad-wi-

Nep. Willmm P. Lunch, Dem.
County Assessor: Harry G. Couns.

man, Rep., A. D. Campton, Dem.
Countykommissär. 6. Distrikt: T.

A. Tracy, Rcp. Mlph E. Röche,
Dem. -

Für die Bibliothek Bonds stimm,
ten 3208, gegen dieselben 2426.

Albert W. Jeffries wurde als
Kongrcßman wiedernominiert; fein
demokratischer Gegenkandidat ist
Jaines O'Hara.
. Wasscrwcrksbchörde: Shotwcll,

Rep., James Dahlman, Dem.
Auf dem Richtcrtickct wurden no

miniert Charles Leslie, ' Arthur C.

Wakeley, Lee Estelle. A. C. Troup,
William A. Redick, James E. Fitz,
gerald, L. B. Tay. .,

Zapan stellt Gerücht
ZnAbreöe

( Waflzingjon, 21. April. Ange.
sichts der Tatsache, daß in den Wer.

Staaten diz Nachricht verbreitet
wurde, das japanische Parlament
sei im verflossenen Monat vom
Premierminister Hara ausgelöst
worden, um die Erörterung eines

diplomatischm faux pas" zu der.
hindern, der d Person deö Prast.
dmtcn Wilfon betraf, hat das Aus.
wartige Amt eine Erklärung erlas.
sen..in welchem . dieses , Gerückt für
absolut unwahr erklärt wird.""

- Lmü den Angaben, die verof
fentlicht worden , waren..'- - sollte Kö

nig George von England, gclegent
uch - einer Prlvamnterredung mu
den

'
beiden japanischen x Delegatey

zur Friedenskonferenz Marquis
aionn . und Baron Makinooden

Prafidmten Wilson als überelfri
gen Wichtigtuer bezeichnet haben.
der. die ganze Welt mit semein re.
publikanischcn Maße zu messen be
absichtigt und alles abzuändern
wünscht, das nicht genau mit ' der

Verfassung der Vereinigten Staaten
im Einklang steht.

Für die Verbreitung dieser Be
Häuptling sollen Feinde des gegen
wältigen japanischen Kabinetts ver
antwortlich sein. Botschafter Shide
hara, der sich zur Zeit in San
Francisco befindet, hat die obige
Behauptung it einer Depesche an
oie yicnge zapanizche Botichast auf
Grund von Weisungen, die ihm vom
Manischen Auswärtigen Amt zuge
gangen, für frei erfunden erklärt.

Senator Uenyon
über profttgeier

Plainfield, N. I.. 21. April.
Senator Kenyon, Iowa, der hier zu
Gunsten der Kandidatur Johnsons
redete, erklärte, waS im Weißen
Haus heute am , meisten not tut,
ist ein Mann, der die Profitgeier
an die Wand drücken kann. DaS
Volk wird beraubt, wie es noch nie
in der Geschichte dieses Landes be.
raubt worden ist. Jedes Paar heute
gekaufter Schuhe stellt einen Gewinn
von 40 Prozent für die Profit
Wucherer dar, und dabei, beklagen
sich Leute über die ' Unrast im
Lande. Die Unrast wird bleiben,
bis der Profitgeier hinter Schloß
und Riegel sitzt. Die Art und
Weise, , wie die Regierung Obli.
gationen auf den Markt geworfen
habe, sei mit für die hohen Preise
verantwortlich zu halten, erklärte
Kenyon. Eine richtig bemessene

Steuer auf die Kriegsprofite würde
die Ausstellung von Regierungs
obligationen teilweise übersüissig ge.
macht haben. :

Clemencea wieder in Frankreich.

Marseille, 2!. April. Der ehe

malige französische Premier Clemen
ceau ist au Aegppten, wo er sich zu
seiner Erholung aufhielt, nach
Frankreich zurückaekekrt. '

Die Primärwahl in ?!ebraska
out Tienötag hat Senator Hiram
Vohnsoi: don California den Sieg
gebracht als Präsident chafts-Kand- l.

dat über seine Gegner, General
Pershing und General Wood. Es
in dies ein sensationeller Erfolg des
kainpflnstigul Senators von Cali
fornia, mit dem seht die republika,
nischt? Partei ernstlich zu rechnen
haben wird. General Wood hat in
Tonglas Ccunty nut kleiner Mehr
lieit gesiegt und es scheint, als ob

General Pershtng sein Heunats.
(sounh) (Lancastcr'Lincoln) er,

olrn wird, in allen übrigen Teilen
des Staats jedoch hat Johnson
seine ,Oegtier , weit zurückgelassen
und dürfte seine Pluralitat zwischen

3,000 und 30,000 Stimmen be

tragen.
Der Si?g ist einzig und allein

der Gegnerichast Johnson's gegen die

Äölkerliga zuzuschreiben und sei

nein fortschrittlichen Programm für
die innere Politik, die er den
brasset Wühlern in einer, Anzahl
Reden unterbreitet hat.

Gehen wir zur Spitze der demo
kratischen ; Partei ' über. Senator
Hitchcock hat natürlich die Empfeh
Iung für die PrasidentschastS.
Nomination erhalten: das war zu
cnvartcn. Immerhin hat der
Cchniicd Robert Roß ans Lexington
nu'hr Stimmen-erhalte- n, als zuvor.
waö beweist, daß die unbersohnlichen
Vryansreunde eher für einen .gel
den Hund" als

'
für' Hitchcock ge

stimmt hab würden.. Bisherige
Wahlberichte scheinen den Siess von

zwei Hitchcock und zwei Bryan
Tclcgaten anzudeuten. Die ersteren
sind Ex.c?ouvenzcur Keith Nedille
lind Ez.Kongrehmann Shallenber.
ger. Bryan selbst scheint erwählt zu
sein, und ?bensalls sein Freund Dan
v. Stcphens. ,

-

?srthur Müllen's Kampf gegen
William Thonipson von Grand JS
land ist nach den bisherigen Be
richten noch unentschieden? ebenfalls
der Kampf von R. B. Howell ge
gen Charles ' McLoud von Fork.
In TouglaS Cmintu haben sowohl
H owell als Müllen gesiegt, im
5taat jedoch liegen die Sachen an
dcrö. ,

Mc.s!eld!e, der jetzige republikani
sche Kandidat, ist wieder nominiert,
wenn auch nur mit kleiner Mehr
heit: Adam McMullen hätte ihn
beinahe besiegt, . t

C?'Goiiverneur Morehead hat die
' demokratische GouverneursNomina
tion erhalten. , Er hat alle seine
Getier weit zurückgelassen.

Folgende republikanische Delega
ten at'Large scheinen erwählt war
den zu 'v. John 23. Towle.
Chas. E. sedall. Ed. Beach, Don
L Love. '

...
-

Bisherigen Berichten nach zu ur
teilen, haben über 200.000 Bür
cicr gestimmt; zahlreiche Frauen ha
ben in den Städten ihr Stimm,
reckt zum ersten mal ausgeübt.

Es dürfte noch einige Tage dmt.
ern. bevor das vollständige Wahl,
rrsultat bekannt werden wird.

Brhan bleibt bis jetzt zurück.

Aus Berichten, die bis Mittag
einliefen, geht herbor, daß Bryan
von Shallenberger und Nedille

überflügelt ist.

Tie Wahlen im Connty.
Auf dem republikanischen Ticket

sind für den Staatsfenat allem An
schein nach Louis Berka. John W.

Eoopcr und Charles W. Nobbins
nominiert worden. Das Resultat
der Nomination für daö Unterhaus
ist noch nicht endgültig bekannt.

,farry A. Foster und Vinvent Has
rall laufen ihrem Ticket voraus.

Tie Demokraten nominierten für
den Staatsfenat I. W. Burns, John
E. Ragan und John M. Tcmncr. -

Robert Smith hat die Nomination

für das Amt als Clerk des Distrikt.

aetWS erbaltcr: sein demokratischer

15 Milliarden Mark geschätzt. Fi
nanzleute " erklären, unter diesen

Umständen sei die Unlust Amerikas,
weitere Gelder in Europa anzulegen
nur zu verständlich und doch könne
eine Rettung aus dieser Finanzbe
drängnis ohne die Hilfe der Ver.

einigten Staaten kaum erhofft wer
den. ,. :f :

Wir sind Bettler," erklärte der
frühere Wehrminister Noske, aber
unser Volk sieht dieses noch nicht ein.
Wir, haben von. dm Brosame zu
l?ben ' und uns unter " den Vertrag
von Versailles für Jahrzchnte hin
aus, ju Lumpen zu kleiden. Das
aber 'birgt- - eben die Gefahr einer
Explosion der Volksmassen in
Deutschland in sich, die außerhalb
unseres Landes wenig erkannt
wird."

Mit großer Bitterkeit wird auch
von der weiteren Forderung der
Alliierten auf die Auslieferung der

übrigen deutschen Handelsschiffe ge
sprachen. (

Burgerwehr wird aufgelöst.
Berlin, 21. April. Die Regie

rung hat beschlossen, der Aufforde.
rung der Alliierten, die Bürgerwehr
aufzulösen, Folge zu leisten. In der
an den Vorsitzenden der alliierten
Kommission General Rollet gerich.
teten Note heißt es, daß man die
ses unter dem Druck jener Personen
tue, die offensichtliche Tatsachen au
ßer acht lassen," uebngens wird die

Versicherung erteilt, daß die Bürger
garde mcht zu dem Zweck gebildet
wurde, militärisch zur Verwendung
zu kommen.

Deutschland wieder gewarnt.
Paris. 21. April. Deutschland

ist von den Alliierten gewarnt wor
den, daß die Lebensmittelzufuhr ab

geschnitten werden wird, falls eine
Regierung ans Ruder kommen sollte,
welche sich weigert, den BestimnnM'
gen des Friedensvertrages nachzu
kommen. Auch nüisse Teutschland
den Bestimmungen nachko.mmen, die

Bezug auf die Reduktion des deut-

schen Heeres haben.

Schweden liefert Knapp nicht ans.
Berlin. 21. April. Der Vor.

wärts hat aus maßgebender Quelle
in Erfahrung gebracht, daß Schwe-
den Dr. Wolfgang Kapp, den Füh
rer der reaktionären Erhebung vom

13. März nicht ausliefern wird.

General von Sanberziueig gestorben.
Berlin, 21. April. Die Täg.

liche Rundschau" gibt heute das Ab
leben des Generals von Sauber. I

I!

ü
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zweig bekannt, der im Jahre 1915.?''"Dnnerswg. teilweise bewölkt und
zur Zeit der Hinrichtung von Edith
Cavell, der englischen Krankenpfle
gerin, Gcneralgonverneur von Bel.

gien gewesen war.

Neichswehrtrnppen bleiben in Essen.

Essen, 21. April. Der Bürger,
meister der Stadt Essen gab bekannt,
daß 1500 Mann Reichswehrtruppen
mit 12 Geschützen und einem Pan
zerzua sowie 600 Mann der Sicher


